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Herrn Abgeordneten André Schulze (Grüne), Herrn Abgeordneten Julian Schwarze 

(Grüne) und Frau Abgeordnete Katrin Schmidberger (Grüne) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

A n t w o r t  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/24 731 

vom 6. Januar 2026 

über Vorwürfe rund um den Verein Smart Living & Health Center e.V. 

_______________________________________________________________________________________ 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

 
1. Wie häufig haben Mitglieder des Senats und Staatssekretäre den Verein Smart Living & Health Center e.V. 

(SLHC) in Berlin Marzahn besucht? 

Bitte um tabellarische Auflistung aller Besuche für die Jahre 2018-2025 und vollständige Informationen zu 

a. teilnehmenden Senatsmitgliedern und Staatssekretären 

b. teilnehmenden Bezirksamtsmitgliedern 

c. teilnehmenden Personen seitens der Senatsverwaltungen 

d. teilnehmenden Personen seitens der Bezirksverwaltungen 

e. teilnehmenden Personen seitens des SLHC (einschließlich Vorstand, Beirat und Geschäftsführung) 

f. Anlass des jeweiligen Besuchs 

g. Inhalt der Gespräche 

h. mündlich oder schriftlich festgehaltenen Ergebnissen und getroffenen Beschlüssen  

 
2. Gab es neben den Vor-Ort-Besuchen weitere Treffen zwischen Senatsmitgliedern und/oder 

Staatssekretären und Mitgliedern des Vorstands, der Geschäftsführung oder des Beirates des SLHC? Wenn 

ja, welcher Art waren diese und wann fanden sie statt? (Bitte um tabellarische Auflistung für die Jahre 2018-

2025). 
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3. Gab es neben den Vor-Ort-Besuchen weitere Treffen zwischen Bezirksamtsmitgliedern und Mitgliedern des 

Vorstands, der Geschäftsführung oder des Beirates des SLHC? Wenn ja, welcher Art waren diese und wann 

fanden sie statt? (Bitte um tabellarische Auflistung für die Jahre 2018-2025). 

 

Zu 1., 2. und 3.: 

 

Die Antworten können der beigefügten Tabelle entnommen werden. 

 

 
4. War bei Treffen zwischen Senatsmitgliedern und Mitgliedern des Bezirksamtes, die gleichzeitig Mitglied 

des SLHC sind bzw. waren für die Mitglieder des Senats stets zweifelsfrei erkennbar, in welcher Rolle, 

Vereinsmitglied oder Bezirksamtsmitglied, die Personen auftreten? Wie wurde dokumentiert, in welcher Rolle 

die jeweilige Person jeweils auftrat? 

 

Zu 4.:  

 

Ja. Eine systematische Dokumentation durch die Senats- und Bezirksverwaltungen erfolgte 

nicht. 
 

 
5. Welche Landesunternehmen waren oder sind Mitglied oder Fördermitglied des SLHC?  

Bitte um tabellarische Auflistung für jedes Landesunternehmen für die Jahre 2018-2025 und vollständige 

Informationen zu  

a. Art der Mitgliedschaft 

b. Beginn und Dauer der Mitgliedschaft 

c. Höhe des jährlichen Mitgliedsbeitrags 

d. Teilnahmen bei Veranstaltungen des SLHC unter Angabe der Veranstaltung und der teilnehmenden 

Personen seitens des Landesunternehmens  

e. Begründung, weshalb die Mitgliedschaft im SLHC für das jeweilige Landesunternehmen wichtig ist 

f. Projekte und Kooperationen, die über die Mitgliedschaft im SLHC initiiert wurden oder entstanden sind 

g. Beschreibung der durch die Mitgliedschaft entstandenen Vorteile für das jeweilige Landesunternehmen 

 

Zu 5.:  

 

Die Antworten können der beigefügten Tabelle entnommen werden. 
 

 

6. Welche weiteren öffentlichen Institutionen des Landes Berlin waren oder sind Mitglied oder Fördermitglied 

beim SLHC? Bitte für die Jahre 2018-2025 um tabellarische Auflistung nach  

a. Art der Mitgliedschaft 

b. Beginn und Dauer der Mitgliedschaft 

c. rechtliche Grundlage und gefassten Beschluss 

d. Höhe der jährlich entrichteten Mitgliedsbeiträge 

 

Zu 6.:  

 

Zu dieser Frage liegen dem Senat keine Erkenntnisse vor. 
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7. Bitte um Begründung, weshalb das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf Mitglied beim SLHC ist. 

a. Wie rechtfertigt der Bezirk die Höhe des jährlichen Mitgliedsbeitrags von 20.000 €, der in den Jahren 2022 

bis 2025 gezahlt wurde? 

 

Zu 7.:  

 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf hat mit Beschluss Nr. 1187/IV vom 09.02.2016 die 

Mitgliedschaft im SLHC e.V. beschlossen. Die Mitgliedschaft wurde in der öffentlichen 

Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Marzahn-Hellersdorf am 25.02.2016 zur 

Kenntnis genommen. Die Höhe des Mitgliedsbeitrags ergibt sich aus der Beitragsordnung 

des SLHC e.V. und ist insofern für alle Mitglieder bindend. 

 

Auszug aus der Anlage zum BA-Beschluss Nr. 1187/VI:  

„Ziel des Vereines ist der Betrieb des Smart Living Center im Haus der 

Gesundheitswirtschaft auf dem Gesundheitscampus des Unfallkrankenhauses Berlin. 

Der Gesundheitscampus um das ehem. Vivantes Klinikum am Brebacher Weg soll auch in 

den nächsten Jahren weiterentwickelt werden. Neben der Errichtung einer Klinik für 

Altersmedizin gehört dazu insbesondere die vom Bezirk unterstützte Errichtung des Hauses 

der Gesundheitswirtschaft. Dieses Haus wird auf einem Grundstück nördlich des 

Gesundheitszentrums am ukb direkt am Blumberger Damm gebaut. Bauherr wird die BG 

Klinikum Unfallkrankenhaus Berlin gGmbH sein. 

Im Haus der Gesundheitswirtschaft werden zwei wesentliche Leistungsbereiche der 

Gesundheitswirtschaft vereint: Information und Beratung von Patienten und anderen 

Personen zu Themen des Gesundheitswesens sowie Bildung und Qualifizierung 

medizinischen Fachpersonals. 

Information und Beratung erfahren die Patienten und andere Interessierte durch einen in 

das Haus integrierten Pflegestützpunkt und das ‚Smart Living Center‘.“ 

 

Die Mitgliedschaft des Bezirksamtes ist in den jeweiligen Haushaltsplänen des Bezirkes 

unter Kapitel 3309 ausgewiesen worden. Das vom SLHC e.V. betriebene Smart Living 

Center im „Haus der Zukunft am ukb“ stellt eine zentrale Anlauf- und Beratungsstelle für 

besondere Lebens- und Gesundheitssituationen dar, welche in einer älterwerdenden 

Gesellschaft gerade für Marzahn-Hellersdorf eine hohe Bedeutung hat.  

Die Gesundheitswirtschaft insgesamt ist in Marzahn-Hellersdorf der größte Arbeitgeber des 

Bezirks, angetrieben durch Leuchttürme wie das Unfallkrankenhaus Berlin (ukb) und seine 

gute Ausbildungsinfrastruktur (Alice-Salomon-Hochschule) und gehört damit zu den 

größten Wachstumstreibern. 

 
 

8. Sind neben den jährlichen Mitgliedsbeiträgen weitere Mittel aus dem Bezirkshaushalt an den SLHC 

ausgereicht worden? Wenn ja, welche, zu welchem Zweck und in welcher Höhe? 
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Zu 8.: 

 

Neben dem jährlichen Mitgliedsbeitrag entsprechend der Beitragsordnung des SLHC e.V. 

beschloss die Mitgliederversammlung des Vereins für alle Mitglieder am 28.08.2020 für 

das Jahr 2020 einen einmaligen Zusatzbeitrag für die notwendige Erstausstattung des vom 

Verein betriebenen Smart Living & Health Center im „Haus der Zukunft am ukb“ in Höhe 

von 20.000,00 EUR. 
 

 

9. Aus welchen Kapiteln und Haushaltstiteln wurden diese Mittel ausgereicht? (Bitte um tabellarische 

Auflistung nach  

a. Kapitel und Titel  

b. Haushaltsjahr 

c. Höhe der ausgereichten Mittel und  

d. zuständigem Bezirksamtsmitglied) 

 

Zu 9.:  

 

Die Antworten können der beigefügten Tabelle entnommen werden. 
 

 

10. Welche weitere Mittel aus dem Landeshaushalt wurden an den SLHC zu welchem Zweck und in welcher 

Höhe ausgereicht? Aus welchen Förderprogramme wurde der SLHC gefördert? 

 

 

11. Aus welchen Kapiteln und Haushaltstiteln wurden diese Mittel ausgereicht? (Bitte um tabellarische 

Auflistung nach  

1)  Kapitel und Titel  

2)  Haushaltsjahr 

3)  Höhe der ausgereichten Mittel und  

4)  zuständige Senatsverwaltung) 

 

Zu 10. und 11.:  

 

Nach Kenntnis des Senats wurden keine weiteren Haushaltsmittel ausgereicht. 
 

 

12. Gab es zu irgendeinem Zeitpunkt eine behördliche Prüfung des SLHC seitens einer öffentlichen Institution 

des Landes Berlin oder der Bezirke? Wenn ja, zu welchem Zeitpunkt, mit welchem Ergebnis und was war der 

Anlass?  

 

Zu 12.:  
 

Nach Kenntnis des Senats wurden keine behördlichen Prüfungen in einem vereins- oder 

ordnungsrechtlichen Sinne durchgeführt. Es erfolgten allgemeine Recherchen zu Aktivitäten 

des „Hauses der Zukunft am Unfallkrankenhaus Berlin (ukb)“ in 2021, 2022 und 2025 

anlässlich von Terminen und Terminanfragen. Deren Ergebnis war, dass aufgrund der 
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großen Betroffenengruppe pflegebedürftiger Personen und deren Angehöriger Beratungs- 

und Unterstützungsangebote für diese wichtig sind. 
 

 
 

 

Berlin, den 21. Januar 2026 

 

 

In Vertretung 

Ellen Haußdörfer 

Senatsverwaltung für Wissenschaft,  

Gesundheit und Pflege 









degewo AG

HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH

 

   

STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH



Mitglied ist die
juristische Person
„Vivantes – Netzwerk
für Gesundheit GmbH“




